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WIEN, DIENSTAG DEN 17 SEPTEMBER 1895. 


DAS WIENER SEPTEMBER-MEETING. 
DN. 

Am vierten Renntage des Wiener September- 
Meetings herrschte wahrhaft elendes Wetter, Alle 
Viertelstunden regnete es, der Wind brauste über die 
weite Ebene hin, und frostelnd verfolgte man den 
Verlauf der Rennen. Dieselben waren in Folge des 
guten Gelaufs stark besetzt und gestalteten sich ın 
jeder Beziehung interessant. Der Tag stand unter dem 
Zeichen der Aussenseiter. Von den Favorits konnten 
blos zwei das Vertrauen ihrer Anhanger rechtfertigen, 
Eine grosse Ueberraschung brachte gleich dasVerkaufs- 
rennen über 900 Meter. Vor zwolf Monaten hatte 
Drum in dieser Concurrenz seinen Freunden eine 
Quote von 166:5 fl. gebracht, diesmal gab es auf 
die Siegerin Merveilleuse mehr als achtzehnfaches 
Geld, Die Halbschwester von Mutineer stand m dem 
weichen Boden am besten nach Hause und errang 
emen sicheren Sieg gegen Princesse de Galles und 
Melitta. Merveilleuse ist eine Tochter von Triumph, 
dessen bedeutende Vererbungsfahigkeit wohl von 
Niemandem mehr angezweifelt werden kann. In dem 
Derbysieger von 1889 scheint ein Deckhengst von 
ganz hervorragender Classe zu stecken, 

Der Preis von Ossiach fiel an Aolichonne, welche 
sich derzeit in grosser Form befindet und der auch 
als Federemo-Tochter unter den sechs Theilnehmern 
die 2000 Meter am besten zusagten. Alle anderen 
Stuten scheiterten an der Distanz. Ambrosia kam als 
Zweite ein, Sie befindet sıch ebensowenig in ihrer 
grossen Frühjahrsform wie Margit, welche schon an 
der Distanz geschlagen war. Die Apponyi’sche Stute 
hat nach diesem Laufen wohl weder im Grossen 
Wiener Handicap noch auch im Wiener Jubılaums- 
Preis etwas zu suchen. Von den beiden Stuten aus 
dem Stalle des Trainers Milne hielt sich A/e242la weit 
besser, Phryne hat sehr wenig Stehvermögen, was bei 
einer Tochter der Cambrian allerdings zu verwundern 
ist, Deutsche Farben kamen dann im Handicap über 
1000 Meter zum Siege. Herm v. Gundelfingen’s Flug- 
schrift schlug hier namlich Aeguator, Fiume, Tialka 
u. s. w. Die Leistung von Alugschriftist keine schlechte, 
denn die Zweijahrigen, welche dicht hinter ihr endeten, 
haben sammtlich schon Siege errungen, Alugschrift 
selbst war übrigens auch nicht Maiden, da hon 
in Baden-Baden das Schwarzwald-Handicap ge- 
wonnen hatte. Alugschrift ist in Napugedl gezogen 
und stammt von Arcadian aus det Mutter von Remus. 
Sie ist eine schone und sehr stark entwickelte Stute, 
die noch manch gute Leistungen bringen konnte. 

Im Residenz-Preis kam es leider nicht zu eınem 
Zusammentreffen von Tokio mit Orvert. Der Erst-, 
‚genannte hielt sich dem Rennen ferne, und so hatte 
es Orvert nur mit Zurul, Toreador, Páratlan und 
KÄredet zu thun, welche er leicht abfertigte. Er ge- 
wann vorgestern wieder so uberlegen, wie man es 
bei ihm bereits von früher gewohnt war, und ver- 
wischte dadurch den schlechten Eindruck, den die 
Art seines Pester Sieges hervorgerufen hat. Or-vert 
hat den Toreador entschieden leichter geschlagen als 
St. Vertugarde, er muss also am 20. August doch ein 
wenig indisponirt gewesen sein. Toreador endete, 
wie nicht anders zu erwarten war, als Zweiter vor 
‚Päratlan, der damitauch einmal den Reweis einer Aus- 
dauer gegeben hat, de man bei ihm nicht suchen 
konnte. Er wurde diesmal freilich auch auf Warten 
geritten und nicht wie sonst immer sofort in Front 
geworfen, Kesdet und Turul waren bald geschlagen 
Sie hatten auch in diesem Rennen nichts zu suchen, 
Eine neue zweijahrige Grosse tauchte dann im Cadet- 
Rennen auf. Der Debutant Ganache startete als 
heisser Favorit und siegte in so leichter Manier, dass 


man in ihm wohl ein Pferd von sehr hoher Classe 
erblicken darf. Dabei machte es den Anschein, als 
ob Ganache keineswegs noch auf der Hohe seiner 
Entwicklung angelangt sei. Ueber das absolute 
Können des rechten Bruders von Gaga ist derzeit 
noch kein definitves Urtheil zu fallen, und muss man 
zu diesem Behufe weitere Leistungen von Ganache 
abwarten. Doch dürfte Ganache wohl noch oft von 
sich reden machen. Hinter ihm kamen der dr. H. 
von Gimnersbury—Evergreen und Kingly ein vor 
vier Anderen, unter denen sich auch Rémes befand, 
der Halbbruder von Csapláros. 

Das Grosse September-Hürdenrennen zeitigte 
eine gewaltige Ueberraschung, Es siegte namlich ein 
Pferd, dessen Aussichten nach öffentlicher Form nur 
sehr geringe sein konnten, namlich Alegretta, Die 
Stute war im Hürdenrennen am Dienstag zuvor als 
Vierte und Letzte hinter Zabancs, Irmgard und Hra- 
disko eingekommen, wie konnte man ihr nach dieser 
mehr als massigen Leistung eine Chance zusprechen? 
Nun gab es damals für Alegreita die Entschuldigung, 
sie habe sich angeschlagen. Die Adonneni-T'ochter 
sprang aber am Dienstag so herzlich schlecht, dass 
man sich füglich doch verwundern muss, dass sie nun 
auf einmal so gut springen gelernt hat, Sie liess 
sich durch das enorme Tempo, welches Anicsa vor- 
legte, gar nicht ırefuhren, machte hei gar keiner 
Hürde auch nur einen kleinen Fehler, kam nach dem 
letzten Hinderniss an Anna heran und schlug sie 
leicht. Alegreita ist das beste von den bisher auf der 
Bahn erschienenen dreijahrigen Hürdenpferden, und 
dicht hinter ıhr rangirt Aniesa. Die Anderen stehen 
tief unter diesen beiden Stuten. Am besten hielt sich 
vorgestern noch Fein, Gek! weg, Labancs und 
Claret Cup erlagen ganz und gar der mörderischen 
Pace, In der Trompeter-Steeple-chase siegte Fene- 
gerek gegen Valuta IT, und Velncipede. Der Letzt- 
genannte, den im Frühjahre noch ungezahlte Pfunde 
von Zenegyerek trennten, war um weit mehr als die 
acht Pfunde geschlagen, die er dem Sieger cedirte, 
Er ist eben wie fast alle anderen Pferde seines Stalles 
ganz ausser Form. 

Tips lur heute: 

Hürdenrennen: Alfold— Zait. 

Handicap: Melella—Nemoda Buda, 

Gaga-Rennen: Gyongyos— Ganache. 

Verkaulsrennen: Phryne— Madelaine. 

Preis von Drohowyze Or-vert— Gogerl. 

Handicap: Belle Mineie— Rual'n. 

'Verkaufs-Steeple-chase: Crarkshor— D'Artagnan, 
FONOGRAF. 

HEUTE: Renuen iu Wien. 1,2 Uhr. 

DER »SEPTEMBER-KALENDER.« ist erschienen. 

APAFFY ist in den Besitz des Baron Hermann 
Königswarter übergegangen, 

EIN »TAGES-KALENDER.« erscheint nach jedem 
Wiener Renntage. Preis 20 Kreuzer. 

GLOIRE DE DIJON wird im Prix du Conseil 
Municipal von Robinson geritten werden. 

DER PREIS VON DROHOWYZE bildet die 
Hanpinummer auf dem heutigen Wiener Rennprogramm, 

13.000 DEPESCHEN wurden am Tage des englischen 
St. Leger auf dem Rennplalze in Doncaster aufgegeben 

OR-VIF, der Gewinner des Przedswit-Handıicaps 
1891, wurde vom Riltmeister Reimer an Henn Reginald 
v. Tholnay verkauft. 

CONTI wurde an die Reoncompagnie Furst Frang 
Auersperg-Furst Paul Esterbazy verkauft. Der für Conti 
gezahlte Preis soll 12.000 f. betragen haben. 

DIE ZWEI STUTEN-BIENNIALS für zweijabtige 
und für dreijahrige Stuten sowie das Omnıum gelangen 
heute in Berlin-Carlshorst zur Entscheidung. 

OBL. O. CALM erzielte bei den vorgestrigen Rennen 
in Szabsdka einen grossurtigen Erfolg. da er auf den 
Pferden des Herrn Alexander v, Vojnich nicht weniger 
als fünf Rennen gewann, 

BARON G. SPRINGER steht nunmehr mit 
194.225 Kronen an der Spitze der erfolgreichen inlandi- 
schen Rennstallbesitzer. Er hat die Compagnie Matchless 
um 14.325 Kronen überflügelt. 

IM PORTLAND PLATE, dem classischen 1300 
Meter-Handicap in Doncaster, endeten om Donnerstag die 
beiden Aussenseiter Whiston und Arel auf den zwei 
ersten Platzen vor Maundy Money und vierzehn Anderen. 

IN MANCHESTER nimmt am nachsten Freitag 
ein zweitagiges Meeting seinen Anfang, dessen werihvollste 
Concourteuzen das Michaelmas Plate, das Devonshire Plate, 
das Lancashire Plate und das Breeders’ Foal Plate sind, 

FLORIZEL II, ist ausgesprochener Favorit für das 
Cesnrewitch. Neben dem Hengste des Prinzen von Wales 
fanden m den letzten Tagen für das lange Handicap noch 
Aborigine, Telescope, Lorikeet, Vanguard eic. regere 
Nachfrage. 

MATCHMAKER ist im ‘englischen St, Leger so 
schwer niedergebrochen, dass er kaum mebr herausgebracht 
werden wird können. Es hat vielmehr den Anschein, als 


ob die Renncarriere 'des Halbbruders von Matchbox bereits 
beendet ist, 


RIESENQUOTEN hat es nun zwei Jahre nach- 
einander in dem Verkaufsrennen über 900 Meter ım Sep- 
tember in Wien gegeben. Vor zwölf Monaten erhielten 
die Anhanger von Drum 1669 A: und diesmal die Freunde 
von Merveilleuse 910 A. für 50 A. 


NACHFOLGENDE RENNFARBEN wurden ein» 
getragen: auf Lebenszeit: Lieutenant Graf Johann Palfy 
(14. Drag.-Reg.): blau, gelbe Scharpe, schwarze Kappe; 
für das Jahr 1895: Herr Emerich v. Montbach: stroh- 
gelb, weisse Scharpe, rothe Kappe 


OR-VERT hat im Residenz-Preis seinen siebenten 
Sieg in diesem Jahre errungen, Der famose Springer'sche 
Hengst, der heuer nur einmal, im Frühlingsrennen, ge- 
schlagen worden ist, gewann als Fünfjahriger bisher die 
grosse Summe von 121.600 Kronen. 


TRIUMPH mehrt seinen Ruhm von Tag zu Tag 
Nachdem schan Trivia? und Vigszinhds mit bestem Erfolge 
für den Beschaler des Gestütes Angern eingetreten sind, 
brach am vergangenen Sonntag Merveiilesse durch ihren 
Sieg im Verkaufsrennen neuerlich eine Lanze für Zriumph 

TOKIO soll, wenn er den Jubulaums-Preis zu ge 
winnen vermag, sein Engagement im Cambridgeshire er- 
füllen Die Aufgabe, vor die der Hengst in Newmarket 
gestellt wird, int jedenfalls eine weit schwerere, als er in 
Paris im Prix du Conseil Municipal zu lösen gehabt hatte, 

VON DEN JAHRLINGEN des Herm C, von 
Lang-Puchhof werden nur vier dem Trainer Beeson über- 
antwortet werden, die Uebrigen gelangen beute in Hoppe- 
garten zur Auction. Unter den Ersteren befinden ach der 
Fuchshengt Teusfelsbub, ein von Pandúr gezogener Halb- 
bruder von Tokio. 


FOLGENDE PFERDE sollen im Grossen Wiener 
Handicap starten: Almos 4j., 60 Kg. (Peake), Toreador 
59 Kg. (Smilh), Pedero Bj., Dë, Kg. (Hyams), Hero 4 
Dë, Keg. (Adams), Sserara való 3j., Pä, Kg. (A Bul- 
tord), Népdał bj, 50 Kg. 0), Mimi Pinson Bj, 49 Kg 
(S Bulford), Aulickonne Bj, 49 Kg. (Hustable). 

OMNIUM IT. erlitt am Freitag im Prix Biennial 
des Maisons-Laffitte eme schwere Niederlage durch She- 
ridan, emen zweijährigen Clairon-Sohn des Herrn Botze. 
Das Rennen führte über 1200 Meter, eme Distanz, die 
dem französischen Derbysieger wohl nicht recht zusagen 
konnte und sein Unterliegen auch einigermaassen erklarlich 
macht 


ALEGREITTA ist ein Hürdenpferd von ganz her- 
vorragender Classe. Sie steht weitaus an der Spitze jener 
Dreijahrigen, welche heuer schon zwischen Flaggen ver- 
sucht worden sind. Hoffentlich wird sie sich die grosse 
Form, welche sie vorgestern gezeigt hat, weiterhin be- 
wahren und sich in Hinkunft auch verlasslicher beweisen 
als bisher. 

EINE HALBSCHWESTER von Meddler, die 
namenlose 7-84. von Saraband— Busyhody, im Besıtze des 
Mr. Hamar Bass, gewann am Freiieg in Doncaster die 
elassischen Park Hill Stakes in gutem Style gegen 
Battery und Nigktean. Der am selben Tage zur Entschei- 
dung gelangende Doncaster Cup fiel an Ailsallaghan, der 
über Aoundsditch und Pride die Oberhand behielt, 

DAS CHAMPIONAT unter den engischen Flach- 
rennjockeys sollte auch ın diesem Jahre M. Cannon sicher 
sein, Der junge Reiter hatte nach Schluss der Doncaster 
Rennen mit 186 Siegen emen gewaltigen Vorsprung von 
Tom Loates mit 113 erfolgreichen Ritten, Den dritten 
Platz nahm Ende voriger Woche F Allsopp mit 78 ge- 
wonnenen Rennen vor S. Loates (T1), Bradford (64), 
Finlay (51) ete. ein. 


GANACHE entsprach bei seinem vorgestrigen Debut 
vollstandig deu grossen Erwartungen, die man in ihn 
gesetzt batte. Der rechte Bruder von Gaga schlug im 
Cadet-Rennen den namenlosen dr. Æ. v, Gunnersbury— 
Evergreen, Kingly, Bela, Remes etc. in so grossem Siyle, 
dass man ihn wohl den besten Zweijahrigen beizahlen darf, 
welche bisher in der Öeffentlichkeit erschienen sind. Die 
strohgelbe Jacke wurde ubrigens am Dienstag auch noch 
im Verkaulsrennen von Merveilleuse zum Siege getragen. 

TOKIO ist, wie wır bereits gemeldet baben, aus 
dem Prix du Conseil-Munieipal gestrichen worden, dagegen 
weist die in den französischen Blältern enthaltene Liste 
der im Rennen verbliebenen Pferde immer noch den Namen 
‚Päratlan's auf, Diese Liste umfasst derzeit noch 28 Pferde, 
darunter Páratlan, Gloire de Dijon, die Englander Best 
Man und Reminder, die Franzosen Omnium IL, Le Fu- 
sticier, Le Sayittaire und Cherbourg, Wir geben die Liste 
der Stehengebliebenen an anderer Stelle, Debrigens ist für 
das Rennen am 1. Oclober noch em zweiter Reugeld- 

DE) 

DEUTSCHE FARBEN wurden nach fast ein- 
jähriger Pause wieder in der Freudenau zum Siege ge- 
tragen, Herm v, Gundelfingen's Alugschrift fertigte nam- 
lich vorgestern im Handicap über 1000 Meier Aegnat, 
Fiume, Itslka und neun andere Zweijabrige sehr mehe 
ub, Diese Leistung der Halbschwester von Aemus wirkt 
jedenfalls ein sehr icht auf ihre gleichfalls bei 
Berbert Reeves in "Training befindlichen Altersgenossen 
Morgenthau und Fragonard. Flwgschrift kostete bei der 
vorjahrigen Jahrliogsauction in Napagedi blos 750 A, 
eine Summe, die Aiwgschrift schon uberreichlich herein- 
gebracht hat, 


NAHEZU 50.000 A, namlich genau 4100 gs, be- 
zablte bei der donnerstagigen Auction in Doncaster 
Mr. J. A. Miller für die braune Jahrlingsstute von 
St. Simon—Sterling Lave. Sonst brachten von Jahrlingen 
noch hohe Preise die dr. St. von St. Simon—-Plaisanterie 
(Kaufer: Baron Hirsch — Kaufpreis: 2300 gs), der braune 
Hengst Hampton Wick von Hampton—Helen Agnes 
(Capt, Bewicke — 3000 gs.), die Dr. St von Amphion— 
Marchioness (Baron Hirsch — 2700 gs.); die br. Si von 
St. Simon—Herssy (Mr. A. James — 200 gs), die dr, S4 
von Galopin—Lady Yardley (Mr C. D Rose — 2200 ga), 
der dv. Æ von Common— Rosy Mora (Lord M. Beresford 
— 2900 gs.), der dr. Æ. von Hampton—Claribelle 
(Mr. Jarvis — 2000 gs), die dr. St. von Galopiu— Pamela 
(Mr. Reid Walker — 2000 gs.) etc 
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RENNEN. 


REUGELD-ERKLARUNGEN. 
Bois de Boulogne, Herbst-Meeting 1895. 
Siebenter Tag. Sonntag den 6. October. 


PRIX DU CONSEIL-MUNICIPAL. 100.000 Frea 
2400 M. 


Best Man 5j. - .6& Kg. Jana dj. 2 
Omnium II, 3. -59 es Capulet 5j H 
Le Justicier 3j. 09 » Tortue 3j .. > 
Reminder 4j. . . DB Gloire de Dijon ` 
Le Sagittaire 8j. D6 » Fragola 8j a 
Monsieur Gabriel Béatrix H H 

Ee » Naamah $j. H 

kä... . bäi » La Licorne dj . Ota » 
Boissiere dj. Dirk » Monlat A... D0 e 
Cherbourg 8j.. 53- »  Gaulois IL. Bj, 0  « 
Gondolier 37}. . 53 *  Chapenn Bas 8j.. 50 e 
Piretlan Sj.. B3 = Flora, ,..50 » 
Rapallo 4j. , Dë H Konroes D... .50 a 
Blandy Bj- , 78 = Dancing Mma 8j, ABl, » 
Farouche 4j. , D2 = 


RESULTATE, 


Wien, September-Meeting 1895, 
Vierter Tag. Sonntag den 15. September. 
I. VERKAUFSR. 2800 K 2j. 900 M. 


Gt. E. Batıhyany's P St Merveilleuse v. Triomph— 
Mutiay, 6000 K., 52 Kg. (Price) ©. „Penke 1 
R. a br. St. Princesse de Galles, 10.000 K. 
56 Ki ur. Smith 2 

Grafin & Henckels br. St Alita, 0000 K, 82 Kg. 
Maiden 3 


A. Dreher's F.-St. Ingraban, 6000 K, 52 Kg Huxtable 4 
GT A. Arten In St. v. Eiter Come Kunst, 


Së, Kg S . . Adams Ü 
et A. Hadik Barköcayis ` At Angyalka, 6000 K. 
52 Kg. S RE 2 
A. Ritt. v. Lederera br. H. Spurius, 6000 K., 58%, 

Wiin V 

G, v Rohonezy's dbr. H. Zissz, 6000 K., 581 Kg. 
Hyams 0 

F. Ritt, v. Scazighino's schwbr. St, Hrabianke, 2000 K., 
48 Kg. . - <, Brown O 
De? Sollinger's F-H, Spugen, 6000 K., 83), Kg. 
S. Bulford 0 


N. v. Szemere’s br St. Actium, 10000 K., 56 Kg. 
Cleminson 0 
R. Ritt, Wisner v Welten’s br, St. Rosmarin, GU K., 
ER E OOE „ Prudames 0 
Tot: 8910:50. Platz: 149: :25 und 264 : 25. 
Auf die anderen Pferde entfallende Quoten: 18 Zuse Sr, 
25 Arctium, 37 Splugen, 39 Tissa, DU Princesse de Galles, 
5T Angyalka, 106 Spurius, 143 Melitta, 158 Hrabianka, 
194 Zugraban, 23 Rosmarin. Wett: Bl Kunst-St, 
5 Actium, 7 Angyalka, Princesse de Galles und Splugen, 
8 Tissa, 12 die Ucbrigen. Sicher mıt anderthalb Langen 
gewonnen; einen kurzen Kopf zuruck der Dritte. Zn- 
graban Vierte. Die Siegerin wurde um 6600 K. zuruck- 
gekauft. Werth: 1980, 1100 K., 600 K. der Reuncasse 

U. FR. V. OSSICH, 7000 K. 2000 M, 

A. Dreher's A. br. St. olichonne v. Vederemo—Fairy 
Queen, 51 Kg. (Smart) , » . Huxtable 1 
R. Lebaudy's 3. F.-St. Ambrosia, BB, Ke. . . Brown 2 
Bar, 5, Uechtritz' 4j, F.-St. Metella, Sé Kg. W. Smith 3 


GL A. Apponyi's 8j br. Si, Margi, 61 Kg. . Adams O 

A, v. Pechy’s 8j. br. St. Paryne, DI Kg. . S. Bolford 0 
F. Ritt, v. Scazighino's 3j. F,St, Mimon, 481, Kg 

Wilton 0 

Tot: 296:50, Platz; 61:25 und 41:95, Auf die 

anderen Pferde entfallende Quoten: 16 Ambrosia, 
19 Margit, 29 Metella, BO Phryne, W Ninon, Welt. 


2 Ambrasa, 3 Margit, 4 Phryne, 6 Folichonne und 
Metella, 16 Ninon. Schr leicht mit fünf Lungen ge- 
wonnen; eine Kopflange suruck die Dritte, Werth: 6000, 
1000 K., 820 K, der Renncasse, 

III. HANDICAP. 2800 K. 2j. 1000 M. 
v. Gundelfiogen's br. St. Flugschrift v, Arcudian—= Renata, 


Dé Kg (H Reeves) S ‚ . Adama 1 
N, v. Szemere'g dbr, H. Aeywator, 49), Kg. GÉIE 2 
Gf, G. Andrassy’s dbr, H, Piume, 49, Kg.. Peake 3 
Bar. G. Springer's br. St. Zaika, 59 Kg (iacl, 4 Kg 

mehr) . RE . Hyams 4 
Le Harkanyı's In St Heitar, $I Kg W. Smiih 0 


A, Dreher's br. St 
Mr. Pand's br. H 


‚Brausepulver 
Grai due . „ Browa 0 
Gf, 1, Forgách” br Fitne. Kr. Wilton 0 
N. Wahrmann's Sch. Si Parle blanche, ar Kg. Peamal 0 
A. v Péchy's F-H. Gáspár, dëi Kg. | -S Bultord O 
L. v. Krauss’ F.-St, Zaplatyi, 46th Kg. . . Joyce 0 
Gf. A, Henckel’s F-H. Corivas, 46'a Kg, Sydenham O 
. Zd, Kinsky's F.-St, Soke Duna, 4 Ky, M. Farlane 0 
Tot.. 764: 50. Plata” 189; 25, 95:25 und 104 : 25. 
Aaf die anderen Pferde entlallende Quoten; 20 Weiter, 
36 Zeite, 44 Arguator, 45 Parle blanche, 60 Fiume und 
Gdspdr, 13 Grál, 86 Brausepuluer, DÄ Fitness, 99 Zaplatyi, 
199 Zeche Duna, 144 Corival, Welt.: 5 Weiter, 6 alka, 
Y Aeguatar, 8 Gdspdr und Perle blanche, 10 Brausepulver 
und Fiume, 12 die Uebrigen. Sicher mit einer halben 
Lange gewonnen; eine Halslange zuruck der Dritte. Zřačka 
Er Werth: 1920, 800 K., 1840 K, der Renncasse, 
IV. RESIDENZ-PREIS. 22.00 K. 1800 M. 
Bar. G. Springer's Bj br. H, Ov-vert v. Bend Or—Ver- 
umna, 662, Kg. (Butters) . 0.0... Hyams 1 
Gf. A, Hadik-Barköcay's 8j. F.H. Toreador, BD, Kg. 
W. Smith 
Comp Matchless' 3}. F.-H, Pfratlan, 594, Kg S, Buliord 
Furst F. Auersperg's 6j. P H. Turul, 661, Kg. 
G. Williamson 
G. v. Rohonczy’s 3j. F.-A, Keset, Dë, Kg. Adams 


2, Ke Huxtable U 


Cer 


cn 


Tot: 90:50. Platz: 30.25 und 34:95. Auf die 
anderen Pferde entfallende Quoten: 19 Toreador, 32 Keadet, 
55 Turul, DL Páratlan, Wett.: 1, auf Or-vert, 21, To- 
reador, T Keadet und Pdratian, 8 Turut, Leicht mit drei 
Langen gewonnen: zwei Langen zuruck der Dritte, Turul 
Vierter. Werth: 20,000, 1600, 400 K, 1400 K. der 
Renncasse. 

V. CADET-R. 3800 K. 2j 1200 M. 

Gf. E. Batthyany’s br. H. Ganache v. Galopin—Red Hot, 
5h Kg. (Price) ‚ Penke 1 
Gf. A. Apponyi’s Är, H v Gunversbury— Evergreen, 56 Kg. 


Adams 3 
Gf. A. Henckel's F-H. Kingly, 55 Kg.. . : Bowman 8 
Gf. G. Andrassy's br. H. Bela, D5 Kg.. - « - Wilton 4 
A. v. Harkanyis F-H, iser, 55 Kg . . W. nn 0 


M. v. Kodolitsch' br, St, Fraulein Nini, ss K 
EA Ste 0 
E Ritt, v, Scazighino's br. H. 7o-on, D5 Kg. Brown 0 
Tot.: 111:50. Platz: 5, 46:25 und 41:26. 
Ant die anderen Pferde entfallende Quoten: 
36 Kingly, 44 Euergreen-H., 91 Fraulein Nini, 108 Bela, 
190 Toon. Wett.: Jk auf Ganache, 4 Rames, 6 Kingly, 
12 die Uebrigen, Sebr leicht mit vier Langen gewonnen; 
zwei Langen zuruck der Dritte, Bla Vierter, Werth: 
2970, 800 K., 270 K, der Renncasse. 


VI. GR. SEPT-HÜ-R 7000 K. 8j. 2400 M, 


FT. 


17 Remes, 


Gf. A. Apponyi's F.-St, Alegreita v. Abonnent—Allegra, 
EE A E 
L v. Krausz br, St, Amica, 65 Kg . ‚Frank Hesp 2 


R. Lebaudy's F-H. Picine, 68 Kg.. |- . .A, Hall d 
Fürst Fr. Auersperg's FH. Ge Cup (Holt), 65 Kg. 

d Williamson H 
E. Geoghegan 0 


A. Dreher’s br. St, Gei weg, 65 Kg. 
Gf. L. Forgach' F.-H. Zabancs, 65 Kg. S y 0 

Tot.: 619:50. Platz: 150:25 und 77:25. AR in 
anderen Pferde entfallende Quoten: 11 Zadanca, 21 Picine, 
24 Auicza, Al Geh’ weg, T8 Claret Cup. Wett: Uh 
Zabancs, 8 Vicine, 4 Anicra, T Geh weg, 10 Alagretia, 
12 Claret Gup. Leicht mit dreieinhalb Langen gewonnen; 
zehn Langen zuruck der Dritte. Claret Cup angehalten. 
Werth: 6000, 1000 K., 820 K. der Renncasse. 


VIL 'TROMPETKR-ST.-CH. Hep 3800 K 5000 M 
R. Lebandy's 4j. br. W, Fenegyerek v, Fenek—Natica 
(Abit), T0 Kg. (Spider) . 2 5A. Hall 
Gf. St, Kärolyi's 4j. F.-St, Valuta IZ, 61 Kg. . May 2 
Furst Esterhazy’s5j dbr, H. Pelocifede, 14 Kg. Williamson 9 
R. v. Dahlen's br. W Mosquito, EI, Kg. . Salter 0 
Tot: 171: 50. Platz: 47:25 und 44:25. Auf 
die anderen Pferde entfallende Quoten: 9 Pelocipede, 28 
Valuta Il, AT Mosguito. Wett.: Pari Velocipede, HI, Fene- 
gyerek, 4 Mosquito, 6 Vuluta TI. Leicht mit vier Langen 
gewonnen; zehn Langen zurück der Dritte. Werth: 8000, 
800 K., 220 K. der Renncasse, 


Doncaster, Herbst-Meeting 1895. 
Dritter Tag. Donnerstag den 12. September, 
PORTLAND FLATE HĊP. 800 sovs. 1300 M. 


Dobell’s 3j. F-H Whiston v. Prism— Wild Mint, 7 St. 
5 br (J. Waugh) au . . 5, Chandley 1 
Cohen’s H br. H. Missal, 7 St. 6 Pr. .S. Lontes 2 


L. de Rothschild's 6j. br. H. Mountain Chief, 7 St. 1% PL 


T. Loates 3 
Lord Wolvertou’s 3j. Ugly, T St. T PI. . O. Madden 4 
C. Trimmer's 3j. Zentwortr, 8 St. 12 Pf. M Cannon 5 
Sır R. Jardine's bj. Sais, 8 St. A Pf... . . Finlay 6 
Gen, O. Williams’ a. Comifer, 7 St. 5 PE . Toon 7 
Col. North's 4j. Hebron, 8 St. 12 PL. Rıickaby 8 
Vyner's 3j. Naanah, T St 6 Pf. Woodburn 9 
Beddington's 4j. Maundy Money, B St. 3 Pf. Allsopp 0 
Bonsor’s a. Ratton, T St. 10 Pl... , . . . C, Ward 0 
Capt. Homfray’s dj. Glengarry, 7 St, B Pf. , . Gough 0 
Brough's Bj. Belle of de Wolds, T St, T Pf. Harrison O 


Col. Heyward's 4j. Marnoua, T St, 6 Pf. H. Chaloner O 
Lord Zetland’s 24. Seaholm, 7 St... . Gould 0 
Fairie's Bj. Choice, G St 5 PF. ` Cannon 0 
Lord Hıadlip's Bj, Adderley, 6 St, 9 St. 
Weit: 6:1 Naanah, 1:1 Mountain Chief, 100: 
Clengarry, 8:1 Bentworth, 10:1] Fealar und Maundy 
Money, 100:9 Whiston, 100:8 Hebron und Afarnowia, 
boer? Ugly, 100:6 Gonifer und Missat, 20 1 die 
Anderen, Nach Kampf mit einer Hulslange gewonnen; 
zwei Langen zurück der Dritte, Werth: 725 vors, 


Vierter Tag. Freitag den 18, September, 


DONCASTER CUP. 000 sovs, 3200 M. 
Capt, Mechel): dj, br. H, Xilsallaghan v. Brown Prince 
—Gipay, 10 St 1 PL (Jewitl) . . Cannon 1 


J. Lowtheva a PH. Houndrditeh, 9 $t, 5 Pf, J, Watt 2 
T.. Brassey's Bj, br H. Pride, 7 St. 11 Pf, , T, Lontes 8 
Sir J. Miller's DL La Sagesse, B St 1 Pr. . S. Lostes O 


Watt: br aul Za Sagesse, 
8 Pride, 1) Houndsditch 
Kopflange gewonnen; 
Werth: 590 Pfd. St. 
PARK HILL ST. 1000 sovs. 8j 2800 M 
D Base’! FSi v Saraband—Busybody, 9 St. 6 PF. (Taylor) 
Calder 1 
L. Brassey's br, St, Butterfly, 8 St, 18 Pf, , Bradford 2 
Lord Zeiland's br. St. Nightean, H St. 18 Pf. S, Loates $ 
Horz. v, Devonshire’'s Golden Rod, BS 10 Pf. Madden 0 


9:4 Kilsallaphan, 
Nach hartem Kampf mit einer 
drei Langen zuruck der Dritte, 


Walker's Blatrfetile, 8 St. Y1 PL Colling 0 
Fairle's Galeo: Sat, A Cannon N 
Lord Rosebery's Gas, 8 St. 6 Ph... Boardman O 


Welt.: 2 Butterfly, 3 Nightean, 100:3 Guleottia, 
4 Busybody- St, 7 Golden Rod, 100:8 die Anderen. 


Leicht mit einer Lange gewonnen; schlechte Dritte, Werth: 
1035 Pfd. St. 


Handbuch für Hindernissreiter. 


Von Victor Silberer und Otto Baron Dewitz, In elegantem 
Original-Sport-Einbande, 

Preis 3 fh 5 Mark 40 Pi 

„Allgemeine Sport-Zeitung“ Wien. 


Veriag: 


Maisons-Laffitte 1895. 
Freitag den 13. September, 
PRIX BIENNIAL. 15.000 Fres. 1200 M. 


Holtzer's 2j. dbr. H. Sheridan v. Clanon—Souversine, 

BONT CO a Re . French 1 
E. de St. Alary's Bj. F.-H, Omnium H, 63'h Kg, Rolfe 2 
H. Ridgway's 2j. br. H. Arın d'or, BO Kg, Bridgeland $ 
R. Carter's 8j, F.-H. Launay, Gë, Kg... Jones O 
Caillault’s 3j. F.-H. Gibraltar, 639"), Kg. . Dodge U 


de Gheest’s Bj. br. H. Rio Tinto, 63%, Kg. J. Watkins O 
Bariholomew's 3j. F.-St, Tortue, 62 Kg. .E Watkins U 

Tot.: 74:10. Platz: 3:10 und 18:10. Wett.: 
2 Zaunuy, 5:2 Omnium II, 5 Sheridan, T Brin dor, 
16 Gibraltar und Rio Tinto, 20 Tortue. Leicht mit vier 
Langen gewonnen; eine Kopflange zuruck der Dritte 
Werth; 23.100, 1600, 750 Fres, 


BERICHTE. 
Wien, September-Meeting 1895. 
Vierter Tag. Sonntag den 15. September. 


Das Wetter, das so lange Stand gehalten, hat oun 
sich ganz entschieden zum Schlechten gewendet, Wie der 
Donnerstag, so war auch der Sonntag verregnei, nur mit 
dem Unterschiede, dass in Folge des mehrtagigen Regens 
nuch die Temperatur eine ziemlich niedrige war, so dasa 
der Aufenthalt im Freien keineswegs zu den Annehm- 
lichkeiten zahlte, Trotz des unfreundlichen Wetters war 
aber die Freudenau am Sonntag besser besucht als an 
einem der Vortage. Allerdings waren wohl die Meisten 
gekommen, um dem Match Toko-Or-vert beizuwahnen, 
Dasselbe kam leider nicht zu Stande, da der Derbysieger 
zu Hause blieb, aber trotzdem durften wohl our Wenige 
die Freudenau unzufrieden verlassen haben, denn der ge: 
botene Sport war ein sehr guter, Im Residenz-Preis gab 
Or-vert eine neuerliche Probe seiner Leistungsfahigkeit; 
unter der absolut hohen Burde von 66t, Kg. schlug er 
einen guten Dreijabrigen wie Toreador mit solcher Ueber- 
legenheit, dass man das Fernbleiben Tokio’s doppelt be- 
dauern musste, Im Stutenrennen, dem Preis von Ossiach, 
wurde Margit von ihrem Gewichle erdrückt, und so 
konnte die momentan in grosser Form befindliche Foli- 
chonne einen leichten Sieg feiern. Das dritte Ereigniss 
des Tages war das Debut von Ganache, dem rechten 
Bruder von Gaga; der Galopın-Sohn, der als heisser 
Favorit startete, gewann das Cadet-Rennen mit grosser 
Veberlegenheit. Uebrigens war Ganache ausser Ör-vert 
der einzige Favorit, der zu Ehren kam; in allen anderen 
Rennen gab es Ueherraschungen, fast durchwegs sogar 
sehr erhebliche, wie die Siege von Nerveilleuse im Ver- 
kaufsrennen, Zlugschrift im Handicap und Alegreita im 
Grossen Septernber-Hurdenrennen. 

In der Eröffnungsnummer, dem Verkaufsrennen, 
war die Kunst-Stute Favoritin vor Actium. Nur kleinere 
Betrage wurden dann aul Merveilleuse, Ingraban, An- 
gyalka, Melitta, Spurius, Tissa, Hrabianka, Späugen. 
Princesse de Galles uud Rosmarin angelegt, Durch die 
Unruhe der jungen Gesellschaft, hauptsächlich aber durch 
Angyalka und Melitta wurde der Start sehr lange ver- 
zögert. Als endlich die Flagge fiel, war Spurius vor In- 
graban, Hrabianka, Splugen und Tisza am schnellsten 
auf den Beinen, Angyalka lag an der Aussengeile. Hra- 
bianka und Splugen waren bald geschlagen, und bei der 
Distanz hatte auch Spurius genug, Dagegen verbesserten 
Merveilleuse und Melitta 1bre Positionen und schien Mer- 
weilleuse leicht gewinnen zu wollen, als vor den Tribunen 
Princesse de Galles vorgeworfen wurde. Merveilleuse liess 
sich aber nicht erreichen und gewann schliesslich sicher 
mit anderthalb Langen gegen Zrincesse de Galles, Eine 
kurze Kopflange war Melitta fur den zweiten Platz vor 
Actium, Rosmarin und dem aufgepullten Rest geschlagen. 

Ambrosia wor im Preis von Ossiach die Er- 
wablte des Publicums vor Margit und Folichonne, Weniger 
Beachtung, fanden dagegen Zhryne, Ninon und Metella 
Nach gegebenem Zeichen übernahm Ninon vor Folichonne 
und Ambrosia das Commando. Nach ungefabr 160 Metern 
aber ging Zolichonne vor Phryne und Ninon in Front 
uud erlangte bald einen Vorspraug von mehreren Laugen, 
Margit und Metalla schlossen das Feld ab In weiten Ab- 
stünden wurde die kurze Wand umsegelt. In die Gerade 
kam noch immer Zolichonne als Erste, die bei der Distanz. 
bereits ihre Gegner sicher hielt Vor den Tribunen wurden 
wohl noch Ambrosia und Afatella aufgebracht, die Beiden 
konnten jedoch Zolichkenne nie geluhrlich werden, die 
schliesslich sehr leicht mit fünf Langen gewann. Nur eine 
Kopflange trennte Ambrosia von Metella im Ziel, 

Ein stattliches Feld, bestebend aus Weiter, Flug- 


schrift, Atalka, Brausepulver, Gräl, Fiume, dequater, 
Fitness, Perle blanche, Gdspár, Zuplatyi, Coriwal und 


‚Sıcke Duna, wurde fur das Handicap gesattelt, Favorits 
waren Weiter und Italka, und sonst wurden nach degen 
tor, Perle blanche, Fiume und Gáspár gewettet, Der 
Start dauerte wieder ziemlich lange; als dann das Feld 
entlassen warde, sah man in Front desselben Weiter, 
Brausepulver, Aeguator, Flugschrift und Fiume. Ohne 
Aenderung kam das Feld bis zur Distanz, dort verschwand 
zuerst Brausepulver im Hintergrande, und bald darauf 
konnte auch Weiter das Tempo der Anderen nicht mehr 
mithalten. Dagegen machten sich Arguator und Flug- 
schrift vom Felde los und engagirien sich zum End- 
kampfe. Vor dem Guldenplatze fand auch Zeite, die 
lange Zeit ausgesperrt gewesen, freie Fahrt und ruckte 
nun mit Fume zu den beiden Vorderen auf. Flugschrift, 
die vor dem Actionnrraum emen Vortheil erlangt hatte, 
hielt denselben bis in's Ziel fest und gewann sicher mit 
einer halben Lange gegen Asgwaior, wahrend Fiume um 
eine Halslange fur den drilten Platz geschlagen blieb, 
Dichtauf war /falta Vierte. 

Nur funf Pferde fanden sich im Resıdenz-Preis 
beim Start ein, aber unter ihnen befand sich Or-vert, der 
auch gleich zum heissen Favorit gemacht wurde. In 
zweiter Lime wurde noch Toreador gewettet, die drei 
Anderen, Turul, Kesde? und Päretlarn, fanden nur sehr 
wenig Beachtung. Als der Starter das Feld eutliess, ging 
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Keodet sofort in Front und führte in gutem Tempo vor 
Turul, der immer mehr aul die Pace drückte. Als Dritter 
folgte Or-vert vor Toreador, und Pdratian machte den 
Beschluss. Ohne jede Aenderung kam das Feld so in die 
Gerade, wo bei Beie der Barrieren Turu? zuerst ge- 
titten wurde. Gleich darauf ging Or-vert an ihm vorbei 
und legte sich neben Kesdet zurecht. Bei der Distanz 
ging auch Kesdet in Nothen und musste die aufsickenden 
Tureador und Päratlan an sich vorbeilassen. Dem führenden 
Or-vert kam jedoch Niemand nahe; der Springer sche 
Hengst gewann leicht mit drei Langen, wahrend zwei 
Langen zurück Pdratlan Dritter war vor Turul. Nach- 
stehend die Sıegerliste des Residenz-Preises und die 
Stammtafel Or-vert's: 


Sieger im Residenz-Preis. 10,000 fi, 1800 Mei 


N] ana | ei (age 


Reiter | 
E 


17 Rosoluto 4), |Oraig UD Bar. Nath, Rothschild Marin 4 
M Nini B Panoako fs Arth. Henckel |Bowmau | 6 
19 Espoir 3}. |Barealdine Gen. Alf. vi Kodolitsch P. Barrett | 4 
1° Intrigant 2. Reg -dr Gt. Rud, Kinsky Hyams H 


1 Kozma 3). [Bálvány Bar. 8. Vechtriiz W. Smith H 
ituolOr-vert &. |Bend Or |Bar. Gust. Springer [Hyams D 
Birdcatcher 
2 |The Baron 
S Echic 
È Stockwell Ss 
A Pocahontas E 
pe Teddington 
S [Marigold |; 
T ‚Stute von 
& N 3 
Is Melbourne oder Pantaloon 
Ee ee ee 
KM Muley Moloch 
z ‚Alice Hawthorne A2 N 
SAN Haten (Sambeek 
KEE E a ee Eeer Plenipotentiary 
pT: F Pawn Junior 
E EEES = ` Ehe Baron 
>| |E paias Pocahontas 
R |St. Albans jore The Libel 
a Va 
z Splitvote 
Set: orayan Orlando 
2| E [Viridis —— i 
WE Maid ot Palınyra RER 
Ei = G 
5| E |r. Melbourne en 
Filz Ze Gieneoe-Stute 
= J- Birdentcher |Air Hercules 
& (Aracamoa ` Lë 
Pocatontas [Giesen 


Im Gadet-Rennen absolvirte Gaga's rechier 
Bruder Ganache sein Debut. Dem Gazopın-Sohne, der ın 
Folge der über ihn coursirenden ungemein günstigen Ge- 
rüchte zum heissen Favorit gemacht wurde, traten der 
ùr. H. v. Gunnersbury— Evergreen, Béla, Rémes, Kingly, 
Fraulein Nini und Zon entgegen. Als die Flagge hel, 
sah man den Avergreen-Hengst, Remes und Béla in Front, 
wahrend Ganache an der Aussenseite etwas zurücklag. Bei 
der Distanz waren alle Jockeys bis auf Peake am »Reiten«, 
der Ganache den Kopf freigab und im Nu vom Felde 
weg war. Hinter Ganache galoppirie der Zvergreen-Hengt 
und als die Nachsten folgten Kingly und Bela., In dieser 
Ordnung wurde auch das Ziel passirt, und zwar kam 
Ganache verhalten vier Langen vor dem Äuergreen-Hengst 
ein, wahrend zwei Langen zurück Aingly Dritter vor 
Béla war. 

Zwischen Zabanes und Vicine legte man den Aus- 
gang des Grossen September-Hürdenrennens, on 
dem noch ausserdem Alsgretia, Claret Cup, Geh’ weg und 
Anicsa theilnahmen. Nach einem falschen Start ertönte 
die Glocke und gingen Anirsa und Peine mit dem Com- 
mando ab. Diese Beiden legten von Haus aus ein so 
scharfes Tempo vor, dass sıe bald mehrere Langen von 
dem übrigen Feld trennten, an dessen Spitze Alspreiia 
‚galoppirte, Claret Cup folgte ds Letster Anicsa mit Vicine 
dichtauf, ging immer scharfer und erweiterte den Abstand 
zwischen sich und den Anderen immer mehr. In der 
kurzen Wand hatte sich Zabamcs auf den dritten Platz 
vorgenrbeitet, wahrend C/aret Cup bereits aussichtslos ge- 
schlagen als Leister folgte und dann auch vor dem Ein- 

angehalten wurde. Fn der Geraden wurde denn 
fa an die Seile von der noch immer führenden 
Aniesa vorgeworfen, Es kam nach dem letzten Sprung zu 
einem kurzen Kampf. Alegretta zog dann vor den Tribünen 
in Front und gewann leicht mit anderthalb Langen. Zehn 
Langen zurück folge Vicine als Dritter. 

Pelocipede und Fenegyerek gingen in der Trom- 
poter-Steeple-chase mit beinahe gleichen Chancen 
auf Erfolg zum Pfosten Afosguito und Valuta I, be 
trachtete man nur als Statisten, Vajuta 27. nahm vom 
Start das Rennen auf und hatte bald einen Vorsprung 
von vielen Langen vor Pelocitedu und Zenegyereh, die 
Kopf an Kopf galoppirten. Mosgurto folgte mehrere Longen 
zurück als Leister, In weiten Zwischenraumen wurde die 
Reise fortgesetzt. bis endlich in der Schleife Valuta JZ 
eng zurückgenommen wurde. Nach dem Tribänensprunge 
hatte Valuta JI. noch einen ziemlichen Vorsprung, da- 
gegen war Fenegyerek vor Velocipede und Mosquito aul 
den zweiten Plalz vorgegangen. Im weileren Verlaufe des 
Rennens rückte Fenegyerek immer naher an die führende 
Valuta If. heran, bis er sie schliesslich noch vor dem 
Eiobiegen in die Gerade erreicht hatte, während Pelocigede 
schon jetzt aussichtslos geschlagen war, Damit war das 
Rennen zu Gunsten von Fenegyerek entschieden, der leicht 
mit vier Langen gegen Waluta II. gewann, Auf zehn 
Langen Abstand folgte Pelocipede als Dritter. 


NOTIZEN. 
FRANK SHARPE erhielt für das Jabr 1895 die 
Reitlicenz für Flachrennen m Oesterreich- Ungarn. 


DIE JOCKEYS Adams und Peake errangen vor- 
gestern in Wien je einen Doppelerfolg. Ersterer steuerte 


į Capt, Fracassa’s 9). br. H. Paris, 3178 M. 


Flugschrift im Handicap und #legretta im Grossen Sep- 
tember-Hürdenrennen, Peake Ganache im Cadet-Rennen 
und Merveilleuse im Verkaufsrennen zum Siege. 

DER »SEPTEMBER-KALENDER« von Victor 
Silberer, welcher kurzlich erschienen ist, enthalt die voll- 
standigeo und genauen Resultate und statistischen Ergeb- 
nisse der simmilichen heuer bisher jn Oesterreich-Ungarn 
gelaufenen Rennen, inclusive des Totiser Meetings. Der 
»Seplember-Kalenders ist demnach für jeden Turffreund, 
imsbesondere für die Besucher der Wiener September- 
Rennen ein wichtiger ond sogar unentbehrlicher Behelf. 
Zu beziehen durch unsere Admnisiralion, Preis 14. o. W. 
= 2K, 


TRABEN. 


RESULTATE, 


Linz, Jubilaums-Meeting 1895. 
Vierter Tag. Sonntag den 16. September. 


SEPTEMBER-R. 500, 260, 150, 100 K 2783 M, 
5; do Benurais Bj. achwbr, H. ah, 28880 M. (451) 1 
H, Wide 8j. R.-H., Aytschok, 27886 A : AEN 2 


J. Sengmiller'a a. br, W. Feedsieps, DAN D M (4: BA) 8 


Angelberger's Tj. br, H, Dandy, 2868 M, KA G OG 
M. Harmunn's D. br. H. Goldarbeiter, 97086 M. 8 
J. Sengmüller's Dj. dbr. H. Zyzrehok, 29085 M. . . . O 


Tot.: 29:3, Platz: 26; 10 und B5 : 10. 

ABSCHIEDS-HCP. 500, 250, 160, 100 K. 9178 M. 
Schweinschwaller's 9) br. H, Arrow, 8618 M. (6 
Wëss Di. br. St, Zady Ambar, 3698'M. 2707 
M, Hörmann's 7). te D. GE 3656 M. (6:3 


J. Stabauer's 4j. R.-St. Zini, 281 n. 6:3 A 
I, Zechentner's 3). br St. Co Gr M 
J. Hueber's 8j. br. St, Adrantin, 8578 M, e .0 


Tot.: 22:3. Platz: 20:10 und 19 : 10, 
ERSBURG-HCP. 500, 950, 150, 100 K 3178 M. 
is’ 8j. schwbr. H. Yoad, 3373 M. . (6:42) 1 
Angelberger's j. br. H Dandy, 3338 M.. . (Ð SN N 
J. Sengmüller's a, br. W. Feedsteps, 3888 M. (5:434) 
H Wild's 8), R.-H. Byischok, 3258 NM . . (5: Aal) F 
0 


J- Sengmüller's 8j. dor. H. Bytschok, 3418 M, |, 0 
Tot.: 12:8. Platz: 14: 10 und 34: 10. 


ENISCHADIGUNGS-HCP. 500, 250, 150, 100 K. 
27835 M. 


G. Mosl’s 5j. Sch.-St. Zomi, 299835 NM... (5:27 1 
J- Stabauer's 4j. R.-St. Zei, 29686 M. . .(5:287,) 2 
J. Schmatzer’s At br St. Anni, 28635 M. . (6: 20%.) 3 
J. Hvebers Bj. br. St, Aòrančin, 80035 M. . - (5:34) 4 
Angelberger's 5j. Sch St, Rhea Silma, NBFS M . -U 
A. Winkler's 3). br. H. Kapiankaf, 98285 M. 0 
Dess. 3j R.-H Wjun, 29885 M. . 0 
J. Schmatzer's 4j. br. St, Donaugerle, 3033-5 M. 0 


Tot.. 8:3. Platz: 15:10, 100 :10 und 50 : 10. 

VOLKSFEST-R. 800, 200, 120, 100, 80 K. 27835 M. 
A. Winklers Tj. R-St, Hanna, 21895 M. . (5:10) 1 
Wén 10j F.-H. Breselbub, 29035 M. . {5: 18%] 2 
J. Schmalzer's Di. P H. Mein Leopold, 28435 M. (5 : 23%) # 
M. Hörmann’s Tj. br, H. Goldarbeiter, 28435 M. Ge eh ) 7 
G. Mosl’s 5j. Sch-St Zomi, 2783-5 M, 

Tot: 9:9. Platz: 16: 10 und 15; 10. 


NOTIZEN, 


AM FREITAG ist Nennungsschluss für sammtliche 
Rennen des Wiener September-Meetings. 


IN LINZ kom vorgestern das Jubilaums-Mecting 
zum Abschluss. Der Held des Tages war diesmal Saab, 
der zwei Concurrenzen, das September-Rennen und das 
Petersburg-Handicap, gewann. In den anderen Rennen 
blieben Pferde siegreich, 
ausgegangen sind; es gewannen namlich Arrow das Ab- 
schieds-Handieap, Zoni das Entschadigungs-Handicap und 
Hanna das Volksfost-Reiten, 


»DAS TRAINING DES TRABERS« von Victor 
Silberer, aweite Auflage, enthalt neben der ausführlichen 
Schilderung von Hiram Wocdruß’s Trainingmethode noch 
„Das neueste amerikanische Trainingsystema, geschildert von 
Jules Roussel, und einen Auszug aus dem berühmten 
Buche «Das Training des Trabers« von Charles Marvin, be- 
kanntlich dem hervortagendsten Trainer der Jolztzeit, 
dessen Name mit der Geschichte der Entwicklung des 
amerikanischen Trabersports ebenso enge verknüpft ist 
wie mit dem Emporbliihen von Palo Alto. Nebst dieser 
eingehenden Dorlegung verschiedener erprobler Training- 
methaden in allen ihren Stadien wird dem Leser in dem 
Schlusstheile auch eine Uebersicht über die glanzenden 
Resultate des rationellen Trabertrainings, eme ausführ- 
tiche Schilderung der besten Leistungen der amerikanischen 
Traber in den letzten Jahren, eme vergleichende Dar- 
stellung der constanten Verbesserung der Records und 
eine Skizze über den Ursprung des amerıkanischen Trabers 
geboten. Der reiche Inhalt des Buches gliedert sich in 
folgende Capitel: Hiram Woodruff's Methode. — Das 
neueste amerikanische Trainingsystem, geschildert von 
Jules Roussel. — Das Training des Trabers von Charles 
Marvin. — Der Start der Traber. — St. Fulien = 2: UL, 

— Maud S. — 2:08%,. — Sunol = 9: DÉI — Nancy 
Hanks — 2:04. — Zweispänuige Records, — Die Fort- 
schritte auf dem amerikamschen Traberturt 1882—1893. 
— Ueber den Ursprung des amerikanıschen Trabers. — 
Der Preis des genannien Buches ist 6 A. ö. W., und kann 
dasselbe gegen Einsendung des Betrages oder gegen Post- 
nachnahme direct von uns oder durch jede Buchhandlung 
bezogen werden 


die auf der Wiener Bahn leer | 


BRIEFKASTEN. 


BAR. B. L. in W, — Judica ist als Vierjahrige 
zuerst ın den Farben des Rıttmeisters Söllmger und dann 
in jenen dee Grafen Anton Apponyi auf der Rennbahn 
erschienen. 

L. P, in K. — Der Priz Gladiateur, der am 13, Oc- 
lober im Bois de Boulogoe gelaufen wird, ist mit einem 
Ehrenpreis im Werthe von [0.010 Fres. und einem Geld- 
preise von 3U.000 Fres. ausgestattet 

ZÜCHTER in B. — Chamant war 1886 auf den 
Flachbahnen in Deutschland durch folgende Producte ver- 
trelen: Doris (Gewiunstsumme 988 Mk), Geheimnis 
(11.025 Mic), Zartenfeis (5260 Mk), /durg (1878 MÄ 
Aenstein (6140 Mk), Zncomparable (1160 Mk), Little 
Zowelock (142 Mk.), Potrimpos (39,712 Mk.), Pumpers 
michel (19,900 Mic), Ounesitus (2840 Mk), 7 rifti ig (0187 
Mark), Fergessenheit (3595 Mk), Waidmann (1620 Mk), 
Warnung (16410 Mke), Witdgräfin (6296 Mi), 

LT. RH.-W. in K. bei K, — Pursijal, der »Meilen, 
Königs, der bereits emgegangen ist, warde 1879 von Graf 
Anton Esterhazy von Cambuscan—Mts. Day, v, Knight 
of Kars— Jocose, v, Pantaloon, gezogen, Der Hengst de- 
butirte erst als Dreijahriger auf der Rennbahn und erwies 
sich für den Prinzen Paul Esterhazy, in dessen Farben 
er Hef, als eim sehr nützliches Pferd. So gewonn er gleich 
bei seinem ersten Auftreten in Wien das Eröffnungs- 
tennen des Frühjahrs-Meetinge, zwei "Tage später ein 
Handicap mitdem Höchstgewicht aufdem Rücken, danu nach 
das Rondeau-Rennen in Wien, den Eaterhazy-Preis und 
den Carlburger Preis in Oedenburg. Tm Jahre 1883 siegte 
Parsifal im Kladruber Preis in Prag, in einem Handicap, 
in dem er seinen Gegnern bis 29 Pfund gab, und im Sonn- 
tags-Rennen in Wien, im Casino-Preis und in einem Vi 
kaufsrennen io Pest, in den Trial-Stakes, im Damenpreis, 
im Dovau-Handicap, mit 65 Kg. auf dem Rücken, und im 
Schlusstennen ın Wien, Als Vierjahriger holte er sich ein 
Meilon-Handicap in Pest gegen Sturmungel und Natica, 
und den Damenpreis in Wien im Wall-over. Der Hengst 
wurde dano spater aus dem Training genommen und im 
königlich ungarischen Siaats-Mengsteadepot Nagy-Köros 
als Beschaler verwendet, 


Verlag: „Allgemeine Sport-Zeitung“, VietorSilberer 


Victor Silherer’s Sport-Bihliothek: 


ram — Victor 

Turf-Lexicon, m eane han eg Si 
besserte Auflage. — In alas, EE Einband 

= 10 M. 80 PL 


Handbuch für Hinderniss- Reiter, Eee 


Otto Baron Dewitz. In elegantem Original-Sport- 
Einband . .... 3 A. =5 M. 40 pr 


Sport- Geschichten, Vo: Victor Silkerer uw 


George Ernst, In Zeenen 


Sport-Einband . . 22.2... * 3 A. = 5 M. 40 Pr. 
Das Training des Rennpferdes. Ba as 


Georga Ernst. In elegantem "ez -Einband 
8 A. = 5 M. 40 Pr. 

Viv 

Das Training des Traberpfardes, "27 
Zweite, ganzlich umgearbeitete und auf den doppelten 
Umfang bereicherte Auflage. In En Sport- Ein- 


band .. fi. = 10 M. 80 EL 
im Ballon! Acrouautisches Handbuch von Victor 
` Siberer. Im elegantem Sport- Einband 
31.—5M. 40 PL 


Handbuch des Bicycle- und Trieyele-Sport, 


Zweite Auflage, Von Vietor Siberer und Georga 
rnst, In elegantem Sport-Einband 3 fl. 5 M. 40 Pf. 


Tu Handhuch des Athletik- -Spori 


und des Trainings fir alle Sportzweige. Eé Victor 
Silberer. In elegantem Sport-Einband 3 A. = M A0 Pf, 


Das Fusshall-Spiel, EEN boer 
Plone des Spielfeldes 1, — 00, es ÄM. 


Die Wiener Regatten GN CA an 


kr, — HS 
Des Ruderers Freud’ und D H, 
Reich illustrirt} LD. 20km 2 M. 


Victor Step Sport-Taschenbücher; 
Turfbuch, Gebunden 5 A, = 9 M, 


” Frühere Jahrgangs, Gebunden, Jahrgang 
1882—1889 , .- 2.2... Aal en BM 
Jahrgang 1890—1893 , .. Ad, =5 „ 40 PL. 


AH? Geb, Jahrg. 1882-18873 1, = 2 y 


April-Kalender EE 
al-Kalender bücher, welche u. A. die Statiatik und 
Jufl-Kalender 


die Resultate der schon gelaufonen 
September -Kalender | 


oft, wo und mit welchem Erfolge die- 
selben gestartet sind ete. eto- enthalten. 
— Dio Preise dieser Kalender richten sioh 
mr tem eee ame En aee 


Ronnen, die Termine, ein Verzeichnisse 
der gelaufenen Pferde mit Angabe, 

Harhst-Kalander 

Qetaber-Kalender 


PE Gegen Einsendung des Betrages wird 
das Gewunschte überallhin franco expedirt 
vom Verlag der „Allgemeinen Sport Zeitung", 
Victor Silberer, Wien, I. St. Annahof. "29 


Eigenthümer, Herausgeber und verantwortlicher Redacteur: VICTOR SILBERER. 


Ch. Reisser & M. Werthner. 


